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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land

No. 277. Halle, Sonnabend den 27. Novemberver w. v w. a 1841.
Hierzu eine Beilage.

Denuntſchland.
Berlin, d. 25. November. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Auguſt iſt von Rheinsberg hier wieder eingetroffen.
Der bisherige Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Fran z iſt zum

JuſtizKommiſſarius bei dem Oder Landesgerichte zu Naumburg
und zugleich zum Notar in dem Departement dieſes Kollegiums

beſtellt worden. esDer Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Wirkliche Ge
heime Rath und Geſandte am hieſigen Hofe, Graf von Heſ-
fenſtein, iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Kammerherr, au
Grrerdeniliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen

Hofe, Freiherr von Meyendorff, iſt nach Schwerin von
hier abgereiſt.

Aachen, d. 21. Nov. Die hieſige Zeitung meldet aus
Amſterdam vom 17. Nov. Der König von Preußen hat den
General Luck, einen Jugendfreund der beiden Könige, nach
dem Haag abgeſandt, um ſich über den Traktat mit Luxemburg
zu verſtändigen und der herrſchenden Spannung ein Ende zu

machen.

Aus Thüringen, d. 23. November. Trotz den Zwei
feln öffentlicher Blätter, die ſich fur genau unterrichtet halten,
können wir verſichern, daß es entſchieden und von den in Ber
lin verſammelt geweſenen Abgeordneten der betheiligten Länder
der Vertrag unterſchrieben iſt, daß die ron Halle nach dem
Rhein proſektirte Eiſenbahn über Weimar und Gotha geführt
wird. Wie einige techniſche Schwierigkeiten zu löſen, nament
lich die Führung der Bahn durch Heſſen, ſoll, wie ſchon mitze
theilt, durch von Preußen geſtellte Sachverſtändige entſchieden
werden.

München, d. 20. November. Se. Maj. der König von
Preußen iſt dieſen Morgen nach Tegernſee gefahren, wird aber
noch heute hierher zurückkehren. Dem geſtern um 10 Uhr in
der proteſtantiſchen Pfarrkirche abgehaltenen Haupttrauergottes-
dienſt beizuwohnen ſah ſich Se. Maj. durch ein leichtes Unwoehl-
ſein abgehalten. Dagegen erſchien bei demſelben nebſt der regie-
renden Königin und der Königin von Preußen auch die Frau
Herzogin Louiſe und die Erbgroßherzogin von Heſſen. König

Ludwig und die Prinzen des Hauſes wohnten dem Trauergot-
tesdienſt in der Theatinerkirche bei. Die Abreiſe der erlauchten
De bleibt ſicherm Vernehmen nach auf uübermorgen früh feſt
geſetzt.

Wien, d. 19. Nov. Darf man umlaufenden Geruchten
Glauben ſchenken, ſo mochte, bei aller ſcheinbaren Stille im

Bereiche der größern Politik, die Diplomatie auch während die-
ſes Winters keineswegs feiern. Die Angelegenheiten Spaniens

nämlich ſcheinen, in Erwägung der neueſten Vorgänge daſelbſt,
zu einer Kriſis gelangt zu ſein, die ein längeres theilnahmloſes

Zuwarten der Großwächte nicht ferner geſtatten dürfte. Jn die-
ſer Hinſicht ſoll Oeſterreich namentlich die Aufmerkſamkeit der
üdrigen ihm befreundeten Kabinette auf die gegenwärtige Loge der
Dinge in Spanien gelenkt haben. Es ſoll von ihm bemerklich
gemacht worden ſein, wie die ſpaniſchen Zuſtände jetzt eine ſo
bedenkliche Geſtalt angenommen haben, daß ohne eine rechtzei-
tige Dazwiſchenkunft der Eintritt von Ereigniſſen zu beſorgen
waäre, die, als vollbrachte Thatſachen, gar keine Wiedergut
machung geſtatteten. Es iſt wohl nicht zu bezweifeln daß dieſe
Eröffnungen gehörigen Anklang finden und zu Unterhandlungen
führen werden, um die Zuſtände Spaniens in einer Weiſe zu
ordnen, daß dieſes Land aufhört, einen Feuerheerd zu bilden,
von welchem aus dem ganzen Welttheil mit Brand bedroht wird.

Es heißt, daß unſere Staatsmanner ſich gegenwärtig leb
haft mit der Jdee beſchaäftigen, ob und in welcher Art eine An
ſchließung oder doch Annäherung der deutſchen Erblande unſe
S Monarchie an den deutſchen Zollverein ermöglicht werden
önne.

Weimar, d. 22. Nod. Wie man von mehreren Seiten
hier hört, ſo iſt unſer Erbgroßherzog mit einer Prinzeſſin von
Wurttemberg, älteſten Tochter der jetzt regierenden Königin,
verlobt; nur wegen der in Folge des Ablebens der verwittweten
Königin von Baiern angelegten Trauer ſoll darüber noch keine
Publikation erfolgt ſein. Unſer Landtag iſt einberufen und
geſtern dem Großherzog vorgeſtellt worden. Heute war die erſte
berathende Verſammlung. Der General- Superintendent Röhr
hielt eine kräftige beachtungswerthe Landtagspredigt in der
Haupt und Stadtkirche.
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Feankreiüch.
Paris, d. 21. Nov. Die neueſten Berichte aus London

machen Erwähnung von dem Plane zu einem Kongreß fur die
Angelegenheiten Sponiens
Lord Aberdeen ſei entſchloſſen, nicht darauf einzugehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Nov. Da die Königin Victoria nun

von ihrem Wochenbett vollkommen geneſen iſt, und auch der
junge Prinz ſich ganz wohl befindet, ſo iſt geſtern das letzte Bul
letin aus dem Buckingham-Palaſt ausgegeben worden. Die
Bulletins aus Sudbury-Hall bleiben ſich ſo ziemlich gleich bald
lauten ſie etwas gunſtiger bald wieder beunruhigender. Jm
geſtrigen heißt es: Die Königin Wittwe ſchlief während der
Nacht mehrere Stunden aber der Huſten Jhrer Majeſtät und
andere Symptome bleiben dieſelben.“ Das heutige lautet: „Die
Königin Wittwe war in den letzten 24 Stunden im Stande,
mehr Nahrung einzunehmen und heute fruüh fuühlt ſich Jhre
Majeſtät etwas ſtärker.“ Der Herzog von Sachſen-Mei-
ningen und die Herzogin Jda von Sachſen Weimar,
Geſchwiſter der verwittweten Königin, kamen vorgeſtern vom
Kontinent in London an und begaben ſich geſtern nach Sudbury
Hall, wo ſie Nachmittags eintrafen.

Der Lord Lieutenant von Jrland hat am 17. Nov. zu Du
blin ſein erſtes Prunk-Lever gehalten, wobei O'Connell, als
Lord Mayor, in ſeiner Amtstracht zugegen war.

Spanien.
Der Meſſager ſagt: Barcelona iſt noch im Belagerungs-

ſtand wer von der Nationalmiliz oder von der ubrigen Ein
wohnerſchaft bewaffnet aus der Stadt zu gehen verſuchen wuärde,
ſollte erſchoſſen werden. Eine Militärkommiſſion iſt niederge-
ſetzt die Entwaffnung des 2ten, Zten und Sten Bataillons der
Nationalgarde wurde angeordnet. Fremde, die ſich ferner in
Barcelona aufhalten wollen, muſſen ſich mit Certifikaten von
ihren Konſuln verſehen. Die Nationalmiliz hat ſich in einer
Adreſſe an den Regenten wegen der Demolirung der Citadelle
entſchuldigt. Die Ernennung der Mitglieder des Kriegsgerichts
iſt durch einen Tagesbefehl des Platzkommandanten bekannt ge
macht worden. Die Munizipalitaät von 1841 iſt durch die von
1840 erſetzt worden. Der Conſtitutional vom 16. Nov. enthält
Proklamationen Van Halen's, datirt vom 15. November.
Espartero war zu Barcelona erwartet.

Die Angabe, als ſei das Linienſchiff Santi Pedri vor Bar-
cekonag angekommen, war unrichtig. Man weiß jetzt, daß eine
Schiffsabtheilung, beſtehend aus den Linienſchiffen Ville de
Marſeille und Genereux und der Fregatte Medeg von Toulon
auf der Rhede von Barcelona eingetroffen waren, woſeloſt ſich
bereits die Bricks Meleager und Cerf befanden. General Ser-
rano war am 12. Nev. mit 8 Bataillons und 3 Eskadrons von
der Nordarmee zu Lerida angekommen. Zu Valencia war am
12. Nov. alles ruhig nur hatten ſich die Studenten gegen die
Profeſſoren aufgelehnt. Zu Madrid iſt am 13. Nov. Abends
im Palaſt der Herzogin von Alba Feuer ausgebrochen es
brannte 7 Stunden hat aber doch nur das Dachwerk zer
ſtört.

Vermiſchte G.
Loburg, d. 22. Nov. Heute Nachmittag um halb

4 Uhr ſind die beiden Schieferdecker- Meiſter Metzner und
Fuhrmann aus Burg, Erſterer Vater von 7 und Letzterer
von 6 Kindern, aus der faſt oberſten Spitze des noördlichen Kirch-

es wird aber zugleich verſichert,

thurms allhier auf die Erde, etwa 80 bis 90 Fuß hoch herabge
ſturzt. Der Metzner iſt auf der Stelle todt geblieben der Fuhr
mann aber hat beide Beine und die meiſten Ribben gebrochen
und hat bis heute Abend um 7 Uhr bei völliger Beſinnung gelebt.
Der Hr. Dr. Behrens allhier, welcher ſofort zur Stelle un

aufgefordert erſchien, hat nut großer Selbſtaufopferung alles ge
than, was ärztliche Hülfe nur vermag. Der Unfall iſt leider
wieder ein Beweis, daß Handwerksleute ſehr oft die gemeinſten

Vorſichten der Selbſterhaltung verabſaumen. Die beiden Ver-
ungklückten hatten die baulich veranſchlagte Neubeſchieferung der
hieſigen drei Kirchthürme mindeſtfordernd übernommen und
dazu ſehr ſchlechtes Ruſtholz angebracht. Unter dieſem befand
ſich namentlich ein Rüſtbalken hochſtens 3 Zoll ſtark, von trocke-
nem verfaulten Kiehnenholz, der mit Brettern belegt war, und
auf welchem beide Meiſter neben einander ſtanden, um Schiefer
anzunageln, als dieſer Ruſtbalken unter ihren Fußen zerbrach
und ſie ſammt einem Theil des Geruſtes zur Erde brachte.

Heidenheim, d. 19. Nov. Geſtern Abend zwiſchen
5 und 6 Uhr zerſprang in dem an der Brenz gelegenen Etabliſſe-
ment des hieſigen Färbermeiſter Reiſer der kupferne Dampf-
keſſel und richtete das ſchrecklichſte Unheil an. Zwei Arbeiter,
die in ſeiner Nähe ſich befanden wurden augenblicklich erſchla
gen, ein Dritter ſo getroffen, daß er noch in der Nacht den Geiſt
aufgab einem Vierten wurde ein Arm und ein Fuß zerſchmer-
tert zwei erhielten vielfältige und gräßliche Wunden nament-
lich am Kopfe, und noch Andere wurden mehr oder minder ſigrö
beſchädigt. Die Werkſtätte ſelbſt, in welcher der Keſſel ſtand,
ward total zertruummert, in dem anſtoßenden Wohnhauſe Rei-
ſers die nächſtgelegenen Wände eingedruckt, die Küche ſtürzte
ein und eine Magd, die gerade am Herde beſchäftigt war,
wurde von dem uüber ſie ſturzenden heißen Waſſer deſſelben auf
die jammervellſte Art verbrannt in dem Wohnzimmer, in wel
chem Reiſers Gattin mit den kleinen Kindern und eine kranke
Schweſter deſſelben im Bette ſich befand, wich der Fußdoden, ſo
daß Alle mit einander und mit dem Zimmergerathe hinabſturzten,
doch ohne bedeutende Verletzungen ſammtlich aus den Trmm F.
hervorgezogen werden konnten. Auch eine benachbarte Wollen-
ſpinnerei wurde ſtark mitgenommen jedoch hier kein Menſch ge
treffen. Die Gewalt der Exploſion war überhaupt ſo groß, daß
der obere über 1 Centner ſchwere Theil des Keſſels über das
nahe Wehnhaus auf eine Entfernung von 60 80 Schritten

Obgleſch alsbald eine Menge von Menfort geſchleudert wurde.
ſchen zur Puülfe herbeieilte, ſo ſtand es doch, bei der durch die
Dunkelheit vermehrten Gefährlichkeit des Orts und bei der Menge
der umherliegenden Trummer, faſt zwei Stunden an, bis man
die Leichname der beiden unmittelbar Erſchlagenen fand, die nun
mit dem Dritten, der ihnen im Tede folgte, am kommenden
Sonntag beerdigt werden ſollen.
war, können wir zur Zeit nicht beſtimmt angeben.

Aus Bruüſſel, d. 17. November, wird berichtet: Ein
ſchreckliches Unglück hat ſich in einer Kohlengrube des Henne-
gau's zugetragen. Es fand in der Grube St. Felix, bei Qua-
regnen, die 1450 Fuß Tiefe hat, eine Ex. loſion Statt. Ein
Unter-Jngenieur eilte ſogleich herbei und ſchaffte mit Hulfe An
derer 4 Todte und 5 Verwundete heraus.

fal man nicht kennt, und von denen man durch einen Einſturz
getrennt iſt. Letzterer ſoll ſich auf 3 bis 4000 Meter ausdehnen
und verſtopft den Zugang des Schachtes, in welchem ſich 29 Ar
beiter befanden. Ob ſie ein ſchlagendes Wetter getödtet oder
vom Einſturz erſtickt ſind, weiß man nicht. Die Arbeiten ſind
uübrigens gefährlich, denn man kann ſich der Stelle nicht mit
Licht nähern, ohne neue Entzündungen zu veranlaſſen.

Was an dem Unheile Schuld

Man begann darauf
die Arbeiten, um die andern Arbeiter aufzufinden, deren Schick
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Tannenholz,

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am Tage der Gedächtnißfeier der Ver
ſtökbenen, den 21. d. M. Morgens auf

Uhr, endete ein Nervenſchlag das mir
und meinen 5 Kindern ſo theure Leben mei-
ner guten Frau Amalie Auguſte geb.
Schöne.

Groß und gerecht iſt mein Schmerz an
ihrer Gruft. Sie ruhe ſanft, die Un-
vergeßliche, in der Erde kuhlem Schooße.
Gott tröſte, Gott ſtarke mich.

Pfarre Veſta bei Duürrenberg,
am Begräbnißtage, den 24. Nov. 184

Ziegler, P.
GHSSSSwG—GlylCee.e—Goouuns

Bekanntmachungen.
Die Lieferung und Anfuhre folgender

Mattrialien zum Bau der Klausbrucke:
125 Schachtruthen Bruchſteine aus den

Steinbrüchen bei Brachwitz oder
bei Giebichenſtein,

20 Stück Bauholz, à 49“ lang, 10“
am Zopfe ſtark,

40 Stuck Bauholz, à 49“ lang, 8“
am Zopfe ſtark,

75 Stück 3“ ſtarke Bohlen, à 14
lang, 10“ breit,

60 Stück 2“ ſtarke Bretter, à 14
lang, 10“ breit,

108 Stück ſtarke Bretter, à 141
lang, 10“ breit,

60 Stück 7/,“ ſtarke, 2“ breite Dach-
latten,

ſammtliche Hölzer von Kiefern oder von
ſo daß die Forderungen auf

beides abgegeben werden, ſoll
Mittwoch, den 8. December d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 23. Nov. 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der auf den 16. Februar k. J. anbe-

raun te Termin zur Subhaſtation der Klempt-
ſchen Grundſtucke zu Naundorf suhb
Nr. 22 und 47 wird hierdurch aufge-
hoben.

Halle, den 23. Nov. 1841.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Wentzel.

Auf dem Rittergute Pretzſch bei
Naumburg kann ein mit guten Zeugniſſen
ver ſehener Oekonomie-Verwalter zum 1. Ja-
nuar 1842 ein Unterkommen finden.

Nachſten Sonntag ladet zur Kleinkirmeß
ergebenſt ein
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handlung in Hamburg iſt ſo eben er-
ſchienen

Büſch, Joh. Georg, praktiſcher
Hamburger Briefſteller für

Kaufleute.
7te gänzlich umgearbeitete und den neueſten
Zeit und Geſchäfts Verhaltniſſen angepaßte
Aufl., beſorgt von Ludolph Schleier.
2 Thle. geb. 2 Thlr.

Buſch gehört zu den wenigen deutſchen
Schriftſtellern im Handelsfache, deren Werke
nicht blos fur ihre Zeit Werth gehabt ha-
ben, es wird dies ſchon allein durch die

vielfältige Nachfrage beſtätizt, deren ſich die
Buſch'ſchen Schriften und darunter beſon-
ders der obige „Briefſteller“ bisher noch
immer erfreuten. Dieſer Letztere war indeß
in ſechster Auflage ſeit Jahren vergriffen,
und um ſo mehr durfte dieſe ſiebente will-
kommen ſein, welcher von ihrem Herausge-
ber, der u. A. auch durch ſein „Lehrbuch
der deutſchen Handels Korreſpondenz“ vor-
theilhaft dem Publikum bekannt iſt, ein
ganz neues, zeitgemäßes Gewand umgewor-
fen worden. Sowohl der Land als der
Seehandel finden in dem Buche ihre aus
fuhrlichere Beruckſichtigung und laßt ſich daſ-
ſelbe außer in ſeinem ſelbſtſtandigen Auf-
treten auch als ein ſehr brauchbares Sup-
plement zu dem obigen „Lehrbuch der Han-

der Gaſtwirth Schmidt in Reideburg. dels-Korreſpondenz“ betrachten, mithin es

e Jm Verlage der Herold'ſchen Buch auch fur deſſen Beſitzer von Werth iſt. Be
ſonders machen wir darauf aufmerkſam,
daß ſich nicht leicht ein paſſenderes Geſchenk
fur junge Leute, die ſich dem Kaufmanns-
ſtande widmen, finden laßt.

Vorraäthig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Haudbuch der Zucker-
fabrikation

namentlich des Runkelrübenzuckers, des
Rohrzuckers und des Stärkemehlzuckers,
nach ihrem Standpunkte im Jahre 1840
in Deutſchland. Von D. Eh. H. Schmidt.
Mit 130 Abbildungen auf 7 Tafeln. V.

2 Thlr.
Das Berl. polytechn. Archiv 1841. Nr.

11, 25 freut ſich, daß Deutſchland in die-
ſem Werke einen Rathgeber beſitze, der ſeine
eignen Zuckerfabriken in einen Zuſtand brin-
gen muüſſe, auf dem ſie mit den auslandi
ſchen rivaliſiren konnten und macht auf die
ſes Werk mit vollſter Ueberzeugung auf-
merkſfam, denn es enthalte bei äußerſt billi
gem Preiſe (27 Bogen Text und 7 Tafeln
Abbildungen) eine reiche Anzahl der wich-
tigſten Notizen und laſſe keinen Gegenſtand
dieſer weitlauſtigen Fabrikation unerledigt.
Herr Moritz Beyer (ſ. allg. landw. Zta.
1841. 27) halt dieſes Buch fur ein wirk-
lich wunſchens werthes und empfiehlt es aus
wahrer Ueberzeugung.

Vorrathig zu haben bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle.



Geſucht wird fur eine ziemlich bedeutende
Land wirthſchaft eine Wirthſchafterin, wel
che derſelben möglichſt ſelbſtſtäandig vorſtehen

und zum 1. Januar 1842 antreten kann,
wogegen ein angemeſſenes Honorar verſichert

wird. Nur vollſtändig in der Oekonomie
routinirte und mit glaubhaften Zeugniſſen
verſehene Perſonen erfahren das Nahere
auf dem

Rittergut Ramſin bei Brehna,
den 22. Nov. 1841.

A. Krobitzſch.

HaaſenBaälge und andere Rauch-
wagrenfelle kauft zum höchſten Preis Jon
ſon, Rathhausecke und Bruüderſtraße.

In allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben

Ludwig: Der neueſte, vollſtändige

Univerſal Gratulant
in allen nur möglichen Fallen des Lebens;
oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre,
zu Namens und Geburtstagen, zur ſilber
nen und goldenen Hochzeitfeier, zu allen
andern hauslichen Feſten, ſo wie Stroh-
kranzreden c.

8. Geh. Preis 10 Sgr.

Beſte Gnadauer Talglichte,
ſehr hell und ſparſam brennend, 5 Pfund
fur Einen Thaler offerirt

Wettin, den 25. Novbr. 1841.
Friedrich Gödel.

Bei C. F. Meuſel in Weißenfels
iſt zu haben und durch Schwetſchke
und Sohn in Halle ſo wie durch alle
Buchhandlungen zu beziehen
Portrait des Hrn. Seminardirector Dr.

Harniſch, mit Facſimile von deſſen
Handſchrift. N. d. Nat. gez. u. lith.
v. Alb. Fulda.

Sämmtliche Exemplare dieſes von den Hen.
Seminarlehrern zu Weißenfels in der Allge
meinen Schulzeitung und in Dieſterwegs
Rheiniſchen Blättern empfohlenen wohlgetrof
fenen Portraits, habe ich käuflich an mich
gebracht und empfehle ſelbiges den zahlrei-
chen Schuülern und Verehrern des Herrn
Dr. Harniſch hierdurch beſtens. Preis
12 Sgr.

2 re

Ein Copiſt, der als ſolcher bei einem
Gericht bereits g'arbeitet hat und ſich uber
ſeine Qualification auszuweiſen vermag, fin-
det en ſoſortiges Engagement.

N. here Auskun t errh ilt der Hr. Actua-
rius Puſchel in Bitterfeld.

Fur jeden Rang und Stand.

Zappendorf.

Wohlfeilſte und vollſtändigſte
Taſchenausgabe von Tauſend und eine Nacht.

Mit Gratis Beigabe von
160 prachtvollen Bildern in feinſtem Holzſtich.

Alle Freunde einer ſchönen, aber wohlfeilen Lekture benachrichtigen wir hiermir, daß
wir uns entſchloſſen haben, eine ganz populäre Ausgabe von Tauſend und eine
Nacht zu veranſtalten, dieſelbe mit 160 der ſchönſten Bilder zu zieren und
dabei einen ſo beiſpiellos wohlfeilen Preis feſtzuſetzen, daß es wohl Jedem, der
ſich nur irgend für etwas Schönes und Gediegenes intereſſirt, möglich iſt, ſich in den
Beſitz dieſes herrlichen Buches zu ſetzen. Dieſe wohlfeile und ſchöne Taſchen Aus
gabe erſcheint unter dem Tltel

Tanſend und eine Uacht.
Arabiſche Erzählungen.

Aus dem Urtext in's Deutſche übertragen.
Mit Gratis Beigabe von

160 Jlluſtrationen in feinſtem Holzſtich
gezeichnet und geſtochen von den beſten Künſtlern Frankreichs,

und wird in vierundvierzig wöchentlichen Bändchen
à G kr. oder L gGr.

ausgegeben. Das ganze Werk koſtet demnach kompiet 4 fl. 21 Er. oder 2 Rkdkr.
18 gGr. Wenn der Text mehr als vierundvierzig Bändchen umfaſſen ſollte,
liefern wir den Subſcribenten alles Weitere gratis.

Die 160 Jlluſtrationen in feinſtem Holzſtich, eine Gratis-Zugabe, wekche
n r werth iſt, als wir fur das Ganze berechnen, werden einzelnen Bandchen

eigegeben.
Alle Buchhandlungen Deutſchlands und der angrenzenden Staaten nehmen Sub-

ſeriptionen an, und werden die wöchentlich erſcheinenden Bändchen den
verehrlichen Subſcribenten aufs prompteſte zuſtellen, ohne daß Vorausbezahlung der

langt wird.
Pforzheim, im October 1841.

Dennig Finck S Comp.
In Halle vorräthig bei Schwetſchke u. Sohn, E. Anton, Bu dlung d. Waiſenhauſes und J. F. Lippert. phand
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(Freiimfelde.) Kommenden Sonn-
tag und Montag wird die Klein Kirmeß
gefeiert. Auch findet an beiden Tagen
Nachmittags Unterhaltungsmuſik, Abends
Tanzvergnügen ſtatt, wozu eln geehrtes Pu
blikum ergebenſt einladet

P. de Bouo i.

Offene Stelle.
Ein im Rechnen und Schreiben geübter,

thatiger und zuverläſſiger Mann welcher
im Beſitze guter Zeugniſſe und zur Deckung
ſeiner Treue und Zuverlaäſſigkeit eine Sum-
me von 300 Thlr. welche verzinſt wird, zu
erlegen im Stande iſt, kann als Bote reſp.
Aufſeher in einem Büreau eine die Exiſtenz
reichlich ſichernde und dauernde Stelle er 8
halten. Nur auf frankirte ſchriftliche Be Bei meiner Verſetzung von hier nach
werbungen ertheilt Auskunft Erfurt wunſche ich meinen Freunden und

Ahrans in der Sudenburg, Bekannten, ſtatt mündlichen Abſchieds, aufF. Ah Breite Weg D 13 Magsdebars dieſem Wego ein herzliches Lebewohl, und

empfehle ich mich ihrem fernern freundlichen
Wohlwollen,

Halle, d. 26. Nov. 1341.
Bratfiſch,

Kapitain im 32ſten Jnfant. Neg.

m

Bekanntmachung.
Gutes Weizen Roggen und Gerſten

mehl wird von jetzt an und fortwährend zu
den billigſten Preiſen verkauft in der Muhle

Beilage



Beilage zu Nr. 277
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 27. November 1841.

T ü r ke i.
Alexandrien, d. 26. Oct. Als die Pforte an eine Ex

pedition gegen Tunis dachte, fühlte ſie das Bedürfniß eines kräf
tigen Beiſtandes und wendete ihre Augen wieder auf Aegypten.
Demgemaß ſoll Tewfik Bey den Auftrag gehabt haben bei Me-
hemedAli anzufragen, ob die Pforte auf ſeine Unterſtutzung
rechnen könne, die er freilich nach dem Wortlaut des Traktats,
ſobald es verlangt wird, gewähren muß. Jm Fall Mehemed-
Ali ſich willfaährig bezeige, hatte TewſitBey, wie man ſagt,
den Auftrag, ihm anzukündigen, daß die Pforte die Verſtärkung
ſeines Heeres bis auf 36,000 M. geſtatte. Außerdem ſoll Said-
Paſcha ſeinem Vater einen Ferman uüberbracht haben, worin ihm
die Erlaubniß ertheilt worden, Aegypten noch fünf Jahre auf
die bisherige Weiſe, d. h. nach ſeinem Belieben, zu verwalten.
Jedenfalls iſt Tewſik- Bey ſehr zufrieden wieder abgereiſt. Der
Paſcha ließ ihm 15,000 Talari als Erſatz ſeiner Reiſekoſten ein
händigen, ſtellte das Dampfboot Nil zu ſeiner Verfügung und
befahl, ihn bei der Einſchiffung mit einer Kanonenſalve zu be-
gruüßen. Die Rüſtungen werden ununterbrochen fortgeſetzt,
und die Truppen arbeiten noch immer an den Küſtenbatterien.
Gegen wen ſind dieſe Rüſtungen gerichtet? So fragt ſich Jeder,
und Mancher glaubt, daß Mehemed- Ali, deſſen Worten man
nie trauen darf, einen entſcheidenden Schlag im Sinne habe und
ſein Letztes aufs Spiel ſetzen wolle. Wenn er die Pforte durch
Friedensverſicherungen und Unterwurfigkeitserklärungen einge-
ſchläfert hat, dürfte er ſie mit Kanonenſchüſſen wieder erwecken.
Die Land- und Seemacht wird die türkiſche Uniform nicht anneh-
men, nur die Equipage der Packetboote ſoll das arabiſche Koſtume
ablegen. Das Praägen der neuen Münzen iſt verdungen wor-
den, und wenn die Regierung die türkiſchen Munzen nach ihrem
Nennwerth annehmen muüßte, wäre ſie zur Umſchmelzung aller
ägyptiſchen genöthigt, da dieſe wegen ihres höhern Gehaltes
ſonſt bald aus dem Verkehr verſchwinden wurden. Jbrahim-
Paſcha hat ſich nach Sioul gezogen, und der neu ernannte Ad-
miral Said- Paſcha wird täglich hier erwartet.

J

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Fr. Sour.

d. 25. Nov. 1841. Brief. Geld. SSr. h. 10 1037,Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 104 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 122 121

Pr. Cour.
Brief. Geld.

Präm. Sch. der do. do. Prior Aet. 33 1102
Seehandlung. 80 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1097, 108

Kurm. Schuldv. 34 102 101 do. do. Prior. Act. 4 110
Sr. StadtObl. 4 1082 Werl. Anh. Eiſend. 10 104
Elbinger do. 33 Do. do. Prior. Act. 4 102Danz. do. in Th. 48 Düuff. Eib. Eiſenb. 5 90 89
Weſtp. Pfandbr. 33 102 do. do. Prior. Act. 5 102
Großh. Poſ. do. 4 105' 105 Rhein. Eiſend. 5 94 93
e h S Gold al marcoomm. O. 7 e 1 i h 1Kur u. Neum. do. 34 10 10. Ade okun, 18 s
Schlefiſche do. i W zen à 5 Th. l s 7Disconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. November.

Weizen 2 th 1 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 26 ſar. 3 pf.
Roggen 1 7 6 13 99Gerſte 222 6 26 10Hafer 2 13 9 16 10Magdeburg, den 25. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 68 tthhk. Gerſte 23 25 thl.Roggen 36 38 Hafer 14 15

dte

Waſſerſtand zu Halle
am 26. November:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. November: 18 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. November.

Jm Kronvprinzen: Hr. Partik. Dietz a. Berlin. Hr. Kaufm. Schu-
mann a. Oenzig. Hr. Kaufm. Geyer a. Celle. Pr. Kaufm. Süß
a. Bimberg. Hr. Kaufm. Grasdorf a. Havelberg. Hr. Kaufm.
Stich a. Magdet urg.

Stadt 3urch: Hr. Hofrath Dahlmann a. Jena. Hr. Paſtor Wibrans
a. Helmſtedt. Hr. Lieut. v. Fromberg a. Weißenfels. Hr. Kaufm.
Gödecke a. Magdeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Biſtier u. Wendler a.
W 7 Hr. Kaufm. Stoffel a. St. Gallen. Hr. Kaufm. Posker
a. jen.

Gold nen Ring:? Frau Amtm. Urſinus a. Räthern. Hr. Kaufm. Moos
bach a. Deſſau. Hr. Kaufm. Nutz a. Berlin. Hr. Jnſp. Herrmann
a. Weimar.

Goldnen Löwen: Hr. Kapit. Schulz a. Mainz. Hr. Kaufm. Löffler
a. Calbe a. d. S. Hr. Gaſtgeber Beyer u. Hr. Kaufm. Becker a.
Skfölen. Hr. Dr. Wolf a. Brehna. Hr. Kaufm. Sicke u, Hr.
OLGuſſeſſ. Berger a. Berlin. Hr. Ockonomie- Rath Herrnlein a
Beruburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. v. d. Dollen a. Brüſſel. Hr. Kaufm.
Hendrich a. Meiningen. Hr. Muſ. Olfig a. Dresden. Hr. Schauſp.
Angker a Frankfurt a. d. O. Hr. Fabr. Degenhardt a. Berndterode.
Dem. Leander a Kindelbrück.

Stadt Hamburg: Hr. Reg.- Conduct. Skalwert a. Cöln. Hr. Kaufm.
Engler a Leipzig. Hr. Kaufm. Contor a Magdeburg. Hr. Kaufm.
Bartels a. Kafſel. Hr. Kaufm. Bick a. Cöln. Hr Kaufm. Memel
a. Paris. Fräul, Fallier a. Kaſſel. Frau v. Barmark a. Sadwitz-
Hr. Prof. Flacke a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Krauſe g. Cöln.

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Friedrich a. Harzdorf. Die Hrrn. Kaufl.
VBVeß u. Sternberg a. Frankfurt.

Zur Eiſenbahn: Hr. Reg.- Aſſeſſ. Marot a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Broßmann a, Schleitz. Hr. Bergo!fic. Müller a. Wettin



Bekanntmachungen.
Holzauction.

Kuünftigen Montag den 29. dieſ. Mon.
Vormittags 9 Uhr, ſollen auf dem Saal-
hofe gegen gleich baare Bezahlung verſchie
dene Abfälle von Bauholz, Brettern und
Bohlen, ingleichen mehrere Haufen Hau-
ſpane verauctionirt werden.

Halle, den 25. Nov. 1841.
Der Königliche Baumeiſter.

(gez.) Stapel.
Auf dem Rittergute Wegwitlz bei Mer-

ſeburg wird ein mit guten Zeugniſſen verſe-
hener unverheiratheter Gaärtner fur einen
Gemuſegarten geſucht.

Heute Sonnabend, Sonntag und Mon-
tag werden im ReſſourcenSaale neue gro
ße Kunſt Productionen gegeben.

Dieſe Vorſtellungen ſind einzig der Art,
und wurden auch in Berlin von Sr. Ma-
jeſtat dem König und allen hohen Herrſchaf
ten mit größtem Vergnügen und vollſter Zu-
friedenheit aufgenommen.
Entréie 5 und 21 Sgr. Anfang 7 Uhr.

Schichtl.
Dienstag den 7. Dec. Vormittag 10 Uhr

ſollen im Domnitzer Holze eine Quantitat
Eichen und Birken auf dem Stamme, auch
Stangenhaufen, meiſtbietend verkauft werden.

Gneiſt.
Heute werden zum letztenmal die Tyro-

ler Naturſanger ſich hören laſſen bei
Hummelmann.

Jn meinem Hauſe iſt der Eckladen
nebſt Wohnung zu Neujahr oder Oſtern
k. J. zu vermiethen.

Barnitſon.

6

Eingetretener Umſtände wegen kann ich
heute meinen werthen Gaſten nicht mit fri-
ſcher Wurſt 2c., wohl aber mit Entenbraten
aufwarten. Kuhne auf der Maille.

Ballhandſchuhe
à Paar 10 Sgr. in ganzen, halben
und Viertel-Dutzenden noch billiger bei

Ch. Voigt, Schmeerſtraße.

Damen Ballhandſchuhe,
weiße als auch ſchwarze roth genaht, em-

pfiehlt Ch. Voigt.Taglich Bouillon mit Paſtetchen bei
Otho.

Taglich friſche Pfannkuchen bei Otho.

Sonntag Baumkuchen zum Ausſchneiden

bei Otho.Sonntag den 28. d. M. friſche Pfann-
kuchen und Tanzvergnügen, wozu ergebenſt
einladet H. W. Preis in Trotha.

Ein unverheiratheter Mann, 24 Jahr
alt, der die beſten Zeugniſſe beibringen kann,
ſucht als Kutſcher eder Hausknecht ein Un-
terkommen und wird unentgeldlich nachge-
wieſen durch den Logiscommiſſionair L. Voigt.

Dietrich s, Schmeerſtraße, em-
pfehlen zu Weihnachtsgeſchenken fur dieſes
Jahr die feinſten geſtickten Arbeiten in
größter Auswahl; auch eine Partie ſehr
netter kleiner Gegenſtande fur Kinder paſ
ſend.

Aechten Duüſſeldorfer Weinmoſtrich in
Steinkruken zu 10 Sgr., 5 Sgr. und
3 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Dienstag den 30. d. M. friſch gebrannter

Kalk bei J. F. Stegmann.

Taglich friſche Punſch Pfannkuchen, Hal-
lorenkuchen, Dresdner Matzkuchen, Baum-
kuchen, Mohnkuchen mit Baiſe-Guß, ſowie
alle andere Kuchenwaaren bei

Lehmann neben dem gold. Loöwen.

Gummi Mohrruben und Althee Bon-
bons ganz vorzuglich fur Huſten und
Bruſtleidende, auch Malzzucker bei

Lehmann neben dem gold. Löwen.

Kunſt Notiz.
Eine ſehr beachtenswerthe Kunſtlerin,

Fräulein Mora aus Genug, befindet ſich
gegenwärtig hier. Oeffentlichen Blättern zu
folge iſt dieſelbe ebenſo ausgezeichnet auf der
Guitarre, als auf dem Acordion, und iſt
außerdem im Beſitz einer ſehr lieblichen
Stimme. Hoffentlich werden wir in
einem Concerte Gelegenheit haben, das
mehrſeitige Talent der jungen Dame zu
hören.

eFilzhute
neueſter Façon, ſowie auch feine Seiden-
hute in großer Auswahl bei

J. Staginnus
in der alten Poſt, fruühere Briefannahme.

Wintermutzen,
Pariſer Facçon,

in großer Auswahl, ſowie auch geſtickte
Hausmützen, Reiſetaſchen, Glacte Hand
ſchuhe, Gummi Hoſenträager, Uhrſchnuren
in Seide und Wolle, Cravatten und Shlipſe,
Fußkörbe, Pelzhandſchuhe, ſowie noch meh
rere andere Artikel zu billigen Preiſen bei
J. Staginnus in der alten Poſt.

Haſenfelle und alle andere Rauchwaaren
kauft immerwahrend zu den höchſten Preiſen

J. Staginnus, große Steinſtraße.
In der Kümmel' ſchen S. -Buchh. in Halle iſt zu haben:

Das Pariſer Moden-Journal,
welches jede Woche in Ulm erſcheint, mit einem ſchönen colorirten Kupfer, einen Herrn und eine Dame nebſt Patronen, Modellen
u. ſ. w. darſtellend, und mit ausfuhrlichen ModeBerichten, Erzählungen und gemeinnützigen und belehrenden Artikeln.
jährlich nur Ein Thaler Preuß. Cour.

Preis halb-

Zur gütigen Beachtung empfehle ich mein Gold und Silber-Waaren
Lager, geſch mackvolle Auswahl zu paſſenden Weihnachtsge
nur möglichſt allerbilligſten Preiſen bei ſtrengſter Reellität.
und Silber nehme ich ſtets zum vollen Werth
vorkommenden Beſtellungen empfiehlt ſich noch beſonders

Julius

ſchenken, zu den
Altes Gold

als Zahlung an. Bei

Krüger,
Gold und Silberarbeiter, Leipzigerſtraße, dem goldenen Löwen gegenüber.

O. mee l Vi
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verleil
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